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entfprerfjenben IRabatt.

5«ridf, ï»«r»t 28. îlcjctnbcr 1905.

311il<1ti*tltaftlHt « toäcOf* nnb nidjt mtbr ftrebt,
|UUUJtU|JUHUj. sBerbient, baft er nidft »eher lebt.

|îerbiï«b0n»c|e»u

©ht |d)iuei^erifrf)er Arbeit-
gcbcrocrbatxb ift int SBerben
begriffen. gn einem bezüg=
ticljen girfular Reifet eë u. a. :

„Der SSerbanb fcfyroeijer.
Arbeitgeber ift jur Abroefyr

ber Vtebergriffe ber Arbeiter gebilbet unb t)ot rein befero
fin en ©tjaratter.

„©§ roirb bie Schaffung einer ©treiffaffe in Au§--

ftd)t genommen, au§ roelcfjer benfenigen SUÎitgliebern, bie

buret) ©treif ober Sogfott u. f. ro. ©d)aben erlitten
tjaben, @ntfd)äbigungen oerabfotgt roerben.

„®§ foil eine gentralftelle gefdjaffen toerben, roeldje
alle Differenzen mit ben Arbeitern an ©teile ber ein=

jelnen Arbeitgeber fiitjrt.
„53ei frudjtlofen SSertjanblungen mit ben Arbeitern

fann ober foil bie Ausfperrung berfelben organifiert
roerben. Aufferbem ift bie Anlegung einer „fcfyroarjen
Sifte" oorgefeljen jur ©liminierung aber aufrütjrerifctjen
unb fjetjerifdfen ©lemente unter ben Arbeitern."

Das gnitiatiofomitee befielt au§ folgenben Herren:
®. A. 9Biebertef)t, Kaufmann, ©olbbrunnenftr. 85,3ürict),
A. Äünbig^onegger & ©o., ißentilatorenfabrif, güriel),
@. Runter & ©o., Dfenfabrif, 3ürid^, SB. ©eride,
Sftüfjlenbauroertftätte, 3ürid), g. gelter, Söeinfjanblung,
®afet, ©. ©ilg=@teiner, Marqueterie, SOBintertfjur.

SBenn bie Arbeiter fid) immer mef)r zentral organic
fieren, roirb man e§ ben Arbeitgebern nid)t oerbenfen
tonnen, roenn fie ein gleiches tun. @§ ift nietjt gefagt,
bafj barauë nun ein einiger JtriegSzuftanb entfteljen mvtffe,
nielmeljr tonnen bie beiberfeitigen ßentralorganifationen
in grieben mandje Differenz erlebigen.

Der SBorftattb bee 23cmcr oberläitb. gnbuftrieUcrcinS
erläßt für bie fpolzfctjnitzler be§ öerner Dberlanbeê eine

Mrei§au§fd)reibung. 1. gür praftifd) nerroenbbare,
gutgearbeitete unb oerfäuflidje ^anbelëartitel bi§ zw«
©ngroëpreife non gr. 5. —, roofür im ganzen gr. 150

für Mumien aulgefetjt roerben. 2. gür größere ©ruppen,
bie ebenfalls einen prattifdjen ©ebraud)§= ober gierroert
tjaben unb in jeber fpinficfyt gut gearbeitet fein follen
unb roofür im ganzen Mrämien im betrage non gr.
250 auëgefe^t roerben. ©elungene 9îeul)eiten roerben in
beiben gälten benorzugt.

yerfdjtebeneth
©etPcrbeanSftcUiutg pro 1906 in Solotlptm. Da§

Organifationëfomitee ift folgenbermaffen beftetlt:
bent: gürft g., ifMfibent beë ©eroerbenereinS; 1. 9Size=

präfibent: ©immen, gutes, Kaufmann; 2. SSizepräfibent:
Mfifter, ©buarb, SOtalermeifter ; OJiitglieber : Die übrigen
SRitglieber beë Komitees be§ ©eroerbenereinê unb bie

Mtäfibenten ber ©pezialtomiteeë, nämlid): ginanzfomitee:
Mfifter, ißiftor, Abjunft ber ©tabtfaffe; AuSftellrng?^

^ ssriWn
für ^

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Urrrine.

Unabhängiges

der gesamten Meisterschaft

xxi. B ^«and N. l

Direktion: Malter Senn-Kaldinghansen.

Erscheint je"Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7.20
Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 28. Dezember 1995.

Ulachentnrnch ' Wkr nicht mehr wächst und nicht mehr strebt,MvlMIMtll. Verdient, daß er nicht Weiter lebt.

Uerbandswesen.

Ein schweizerischer Arbeit-
gcbcrvcrband ist im Werden
begriffen. In einem bezüg-
lichen Zirkular heißt es u. a. :

„Der Verband schweizer.
Arbeitgeber ist zur Abwehr

der Nebergriffe der Arbeiter gebildet und hat rein defen-
siven Charakter.

„Es wird die Schaffung einer Streikkasse in Aus-
sicht genommen, aus welcher denjenigen Mitgliedern, die

durch Streik oder Boykott u. s. w. Schaden erlitten
haben, Entschädigungen verabfolgt werden.

„Es soll eine Zentralstelle geschaffen werden, welche
alle Differenzen mit den Arbeitern an Stelle der ein-
zelnen Arbeitgeber führt.

„Bei fruchtlosen Verhandlungen mit den Arbeitern
kann oder soll die Aussperrung derselben organisiert
werden. Außerdem ist die Anlegung einer „schwarzen
Liste" vorgesehen zur Eliminierung aller aufrührerischen
und hetzerischen Elemente unter den Arbeitern."

Das Initiativkomitee besteht aus folgenden Herren:
G. A. Wiederkehr, Kaufmann, Goldbrunnenstr. 85, Zürich,
A. Kündig-Honegger L, Co., Ventilatorenfabrik, Zürich,
E. Pünter k Co., Ofenfabrik, Zürich, W. Gericke,
Mühlenbauwerkstätte, Zürich, I. Zeller, Weinhandlung,
Basel, C. Gilg-Steiner, Parqueterie, Winterthur.

Wenn die Arbeiter sich immer mehr zentral organi-
sieren, wird man es den Arbeitgebern nicht verdenken
können, wenn sie ein gleiches tun. Es ist nicht gesagt,
daß daraus nun ein ewiger Kriegszustand entstehen müsse,
vielmehr können die beiderseitigen Zentralorganisationen
in Frieden manche Differenz erledigen.

Der Vorstand des Berner oberländ. Jndnstricvcrcins
erläßt für die Holzschnitzler des Berner Oberlandes eine

Preisausschreibung. 1. Für praktisch verwendbare,
gutgearbeitete und verkäufliche Handelsartikel bis zum
Engrospreise von Fr. 5. —, wofür im ganzen Fr. 150

für Prämien ausgesetzt werden. 2. Für größere Gruppen,
die ebenfalls einen praktischen Gebrauchs- oder Zierwert
haben und in jeder Hinsicht gut gearbeitet sein sollen
und wofür im ganzen Prämien im Betrage von Fr.
250 ausgesetzt werden. Gelungene Neuheiten werden in
beiden Fällen bevorzugt.

Verschiedenes.

Gewerbeansstellung pro 1000 in Solothnrn. Das
Organisationskomitee ist folgendermaßen bestellt: Präsi-
dent: Fürst F-, Präsident des Gewerbevereins; I. Vize-
Präsident: Simmen, Jules, Kaufmann; 2. Vizepräsident:
Pfister, Eduard, Malermeister; Mitglieder: Die übrigen
Mitglieder des Komitees des Gewerbevereins und die

Präsidenten der Spezialkomitees, nämlich: Finanzkomitee:
Pfister, Viktor, Adjunkt der Stadtkasse; Ausstellung?-
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fomüee: Kifjling, Walter, Sürftenfabrifant ; Sau» unb
deïorationlfomitee: ©glatter, ©bgar, âtrctjiteft; greffe
unb 9îeflame: dr. Schöpfer, 9t., fÇÎCîrfpredE) ; 1. ©efretär:
Wittmer, Dtto, Sürgerfcl)reiber.

©etucrbeausftcUmig Stnfa. die delegierten ber fpanb»
merfl» unb ©emerbeoerehte nun Külnacljt, Weilen,
.frerrliberg, Wänneborf, £>ombrecf)tifon unb ©täfa haben
am 17. bl. in Weiten auf bie ^nitiatioe non ©täfa
hin befcfjloffen, im Qabre 1906 in ©täfa eine Sejirfl»
©emerbeaulftellung p oeranftalten.

Sainucfcu itt 3«rtd). Wie bie „Wodjenctjronif" be=

richtet, roitt ein ßürcfjer Saumeifter in Slufjerfihl ein

grofjel ©dplhaul auf fein 9tiftfo erftetten. die ©tabt
ift prjeit niebt in ber Sage, eine bem Sebürfnil ent»

fpredjenbe 3al)l ©clplfpufer im britten Kreil p bauen,
unb mietet batjer Sotalitäten p ©cbutjmeden. Weiftenl
aber genügen folc^e nur in ntinimem Waffe ben 2lnfor=
berungen, bie man an ©ebuträume ftelten foltte. der
fragliche Saumeifter erftellt nun ein fpaul, bas etroa
30 ©ebuljimmer enthält, ftcb aber, roenn el einmal nicht
mehr für ©djulsroecfe benutzt mürbe, ohne feîjr groffe
Umbauten für Wobnungen einrichten liefse. die ©tabt
foil bereits mit ihm einen Wietoertrag für 10 Qabre
abgefcbloffen habeu.

Sefanntlich ift ber Sun einer ueuen Utobriicfe in
ßürirt) an ber gleichen ©teile, roo bisher bie alte 93rüc£e

ftanb, befchloffen morben. ©I haubelte fieb) alfo um bie

©ntfernung ber alten Sritcfe, bainit mit bem Sau ber
neuen nun fofort begonnen merben fann. Um nun aber
ben SSerfehr auf biefem ißlahe nicht p hemmen, befchloffen
bie Unternehmer ©ofjmeiler unb Kürfteiner, bie
atte Srücfe p oerfd)ieben unb fie bann als fog. 9îotfteg
p benutzen. $u biefem ßroeefe rourbe oon 3immermetfter
©täubti ein ©erüft aufgeteilt, bie Srücfe mürbe oon
ihren Stützpfeilern gehoben unb am Wittmod) Blbenb

(13. de;\.) maren biefe Sorarbeiten fo meit gebiehen,
bah man mit ber SSerfchiebung beginnen tonnte. 3mei
Wellenböcfe unb uier glafchenpge mit ftarfen Ketten unb
©eilen beforgten biefeS intereffante Wanöoer. Kurj oor
10 Uhr nad)té> ertönte bal Kommanbo „Sorroärtl" unb
nun fing bie Utobrücfe an p marfdjicren, perft etmal
langfam unb bebäct)tig, nach unb nach 9g aber
etmal lebhafter, ruetmeife 20 unb mehr ©entimeter. die
©ache marfdjierte fehr flott, ohne irgenb rnelche ©törung.
Um 1 Uhr morgenl mar bie Utobrücfe 22 Weter roeiter
unten unb lag in ber Witte auf einem foliben höljernen
Pfeiler, die Srücfe hut eine ©prengroeite oon etma
42 Wetern unb bal ©eroicfjt beträgt 120 donnen; am
Freitag mar bie Srücfe roieber paffierbar unb jmar für
Setfonen, leichte unb fchmere guhrmerïe mie oorher, ber
Serfehr über bie ©il)l bleibt alfo roätjrenb bei Sauel
ber neuen Srücfe, ber fofort in Eingriff genommen roirb,
aufrecht erhatten, ©ine Wenge fßublifum oerfolgte auf»
merf'fam bie h^tle Slrbeit ber SSerfchiebung.

Snuiocfc« iu Sern. die Sluffengemeinbe Steingarten
hat einen Krebit oon 100,000 $r. für ben Sau einer
$elfenaubrücfe befchloffen. ' der Srücfenbau foil nach
bem S^'ujeft bei fprn. Wofer, Ingenieur in Sern, pr
2lulführung fommen. die ©emeinbe hat bereitl mehrere
Sauplätje an ber Srücfenftelle oerfauft.

3lrbeitgcber=Sefretariat Safel. Qn ber ©tabt Safet
mirb mit biefer Woche ein 2lrbeitgeber=©e!retariat er»

öffnet, die ©rünbung ift oom allgemeinen Weiftet»
oerbanbe bei Sauhanbmerfel aulgegangen, ber gegen»
roärtig meit über 300 Witglieber phlt. — Seiter bei
©efretariatel ift dr. fp a n I W. We per.

Saurocfen in St. ©alle«. (Korr.) die tathol. ©d)ul=
gemeinbe dab la t hat bie Sorlage bei ©cfplrate! betr.
fpöberbau ber ©chulhäufer in ©t. ffriben unb Seuborf
für einmal prüefgemiefen unb foil biefe Saufrage an
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komitee: Kißling, Walter, Bürstenfabrikant; Bau- und
Dekorationskomitee: Schlatter, Edgar, Architekt; Presse
und Reklame: Dr. Schöpser, R., Fürsprech; l. Sekretär:
Wittmer, Otto, Bürgerschreiber.

Gewerbcansstellung Stäfa. Die Delegierten der Hand-
werks- und Gewerbevereine von Küsnacht, Meilen,
Herrliberg, Männedorf, Hombrechtikon und Stäfa haben
am 17. ds. in Meilen auf die Initiative von Stäfa
hin beschlossen, im Jahre 1996 in Stäfa eine Bezirks-
Gewerbeausstellung zu veranstalten.

Bauwesen in Zürich. Wie die „Wochenchronik" be-

richtet, will ein Zürcher Baumeister in Außersihl ein
großes Schulhaus auf sein Risiko erstellen. Die Stadt
ist zurzeit nicht in der Lage, eine dem Bedürfnis ent-
sprechende Zahl Schulhäuser im dritten Kreis zu bauen,
und mietet daher Lokalitäten zu Schulzwecken. Meistens
aber genügen solche nur in minimem Maße den Anfor-
derungen, die man an Schulräume stellen sollte. Der
fragliche Baumeister erstellt nun ein Haus, das etwa
69 Schulzimmer enthält, sich aber, wenn es einmal nicht
mehr für Schulzwecke benutzt würde, ohne sehr große
Umbauten für Wohnungen einrichten ließe. Die Stadt
soll bereits mit ihm einen Mietvertrag für 19 Jahre
abgeschlossen habeu.

Bekanntlich ist der Bau einer neuen Utobrücke in
Zürich an der gleichen Stelle, wo bisher die alte Brücke
stand, beschlossen worden. Es handelte sich also um die

Entfernung der alten Brücke, damit mit dem Bau der
neuen nun sofort begonnen werden kann. Um nun aber
den Verkehr auf diesem Platze nicht zu hemmen, beschlossen
die Unternehmer Goßweiler und Kürsteiner, die
alte Brücke zu verschieben und sie dann als sog. Notsteg
zu benutzen. Zu diesem Zwecke wurde von Zimmermeister
Stäubli ein Gerüst aufgestellt, die Brücke wurde von
ihren Stützpfeilern gehoben und am Mittwoch Abend

(13. Dez.) waren diese Vorarbeiten so weit gediehen,
daß man mit der Verschiebung beginnen konnte. Zwei
Wellenböcke und vier Flaschenzüge mit starken Ketten und
Seilen besorgten dieses interessante Manöver. Kurz vor
19 Uhr nachts ertönte das Kommando „Vorwärts" und
nun fing die Utobrücke an zu morscheren, zuerst etwas
langsam und bedächtig, nach und nach ging es aber
etwas lebhafter, ruckweise 29 und mehr Centimeter. Die
Sache marschierte sehr flott, ohne irgend welche Störung.
Um 1 Uhr morgens war die Utobrücke 22 Meter weiter
unten und lag in der Mitte auf einem soliden hölzernen
Pfeiler. Die Brücke hat eine Sprengweite von etwa
42 Metern und das Gewicht beträgt 129 Tonnen; am
Freitag war die Brücke wieder passierbar und zwar für
Personen, leichte und schwere Fuhrwerke wie vorher, der
Verkehr über die Sihl bleibt also während des Baues
der neuen Brücke, der sofort in Angriff genommen wird,
aufrecht erhalten. Eine Menge Publikum verfolgte aus-
merksam die heikle Arbeit der Verschiebung.

Bauwesen iu Bern. Die Außengemeinde Bremgarten
hat einen Kredit von 199,999 Fr. für den Bau einer
Felsenaubrücke beschlossen. Der Brückenbau soll nach
dem Projekt des Hrn. Moser, Ingenieur in Bern, zur
Ausführung kommen. Die Gemeinde hat bereits mehrere
Bauplätze an der Brückenstelle verkauft.

Arbeitgeber-Sekretariat Basel. In der Stadt Basel
wird mit dieser Woche ein Arbeitgeber-Sekretariat er-
öffnet. Die Gründung ist vom allgemeinen Meister-
verbände des Bauhandwerkes ausgegangen, der gegen-
wärtig weit über 399 Mitglieder zählt. — Leiter des
Sekretariates ist Dr. Hans M. Meyer.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die kathol. Schul-
gemeinde Tablai hat die Vorlage des Schulrates betr.
Höherbau der Schulhäuser in St. Fid en und Neudorf
für einmal zurückgewiesen und soll diese Baufrage an
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ber im Jebruar in SluSficßt genommenen außerorbent=
lichen 93ürgero'erfammlung nochmals jur 93eßanblung
fommen, bei roelcßer ©etegenßeit bann bauptfäcßlicb bie

Jrage entfliehen merben foil, ob ftatt ber geplanten
£>öber= refp. Umbauten ber befteßenben ©cßulgebäube
meßt jroecfmäßiger Neubauten in ber Sanggaffe unb
Krontßal erftetlt mürben.

infolge forcierter ïatigfeit ber 93auleute ift eS nun
bocß möglich gemorben, baS neue .fpabroigfcßulßauS
in ©t. ©allen unter Sacß ju bringen. A.

Saumefeu in St. ©allen, ©in eigenes ^»eim mill ber

Kaufmännifcße 95 er ein ©t. ©allen fcßaffen. Sie
Kommiffion beantragt nämlicß einer in ber erften Hälfte
Januar ftattfinbenben außerorbentlicßen ,fjauptoerfamm=
lung ben Slnfauf eines 93auplaßeS in ber Salgartero
liegenfcßaft, ber fjinter bem Jenlart'fcßen Neubau
„Oceanic" an ber Seonßarbftraße liegen mürbe, an einer
neu ju erftellenben ©traße jroifdjen ©cßüßen-- unb Korro
ßauSftraße. Sie ©rftellung eines eigenen .ßaufes roirb
notroenbig burcß bie fortroäßrenbe SluSbebnung ber
.franbelSfcßuIe beS Kaufmännifcßen 93ereinS.

— 2lnt ©ingang ber 9feugaffe gegenüber bem 93anf'=

oerein foil ein neues großes äßarenßauS, eine Jiliate
oon Jetmoli in Jüricß, entfielen.

Saumcfcn in Stoppcrsroil. Jn StapperSroit beginnen
bie 93außanbroerlSmeifter, um einer ©treitberoegung unter
ben Slrbeitern oorjubeugen, meiere auf näct)ften ©ommer
befürchtet roirb, unb um ben Jujug tt>irflicï) tüchtiger
SlrbeitSfräfte beffer ju fießern, ber roegen bes SlefteßenS
beS @lf= unb ßmölfftunbentageS bort in ben legten

Jaßren immer feßroieriger mürbe, mit ber ©infül)rung
beS JeßnftunbentageS unter 2tbfcßaffung ber Jroifcßero
paufen. ©ine letter Sage abgehaltene 3fteifteroerfamm=
lung oerfeßiebener 93rancßen hat roeitergeßenb befeßloffen.
eine analoge Siegelung für alle 93rancßen beS fpanbroerfS=
geroerbeS bort unb in Jona in 93orfcßlag ju bringen.
Sie Seitung ber ganjen Sittion liegt in ben |)änben beS

|>anbroerfer= unb ©eroerbeoereinS.

Scr ^»afett Don StapperSroil. Ser Seehafen gibt ben
StapperSroilern fortgefeßt Stntaß ju ©orgen unb ©cßioierig=
feiten, bie nacl) unb naeß in ein effeltioeS SJtißoerßältniS
ju bem SBerte beS malerifcßen SteijeS geraten, ben er
bem ©tabtbilbe julegt. Jn ben Sommermonaten nämlict)
roirb er roegen beS unreinen SBafferS für bie Stnrooßner
meßr unb meßr jur tßlage, unb jroar aud) nad) erfolgter
Slbleitung ber früher in ibn ftießenben Slbroaffer buret)
eine Kanalifation längs beS CuaiS jurn ©tabtbaeß. ©o
fommt benn ber 93erid)t ber StecßnungStommiffion ber
politifeßen ©emeinbe ju ber entfeßiebenen 93efürroortung
beS 9luSfütlenS beS ©eeßafens.

SdpilßauSbiut Sicbftcin. (Korr.) SaS neue fatßolifcße
©cßulßauS in Siebftein tommt auf 108,000 Jr. ju fteßen.
SaSfelbe ift mit automatifd)er ©pülung unb Kläranlage,
|)eijungS=, 93abe= unb Sßafcßeinricßtung, ®aS= unb
SBafferinftallationen oerfet)en. A.

Öaurocfeu in 3«g. Sie Sßafferroerfe Jug beabfießtigen
in ißrem jroifcßen „©utenberg" unb „ißoftßof" gelegenen
93auareal bie ©rftellung oon if3arterreräumlicßf'eiten, oor=
erft jur ißlajierung eines ir>0=pferbigen SiSlermotorS,
roelcßer jur teilroeifen Kraftlieferung für bie Juger
©traßenbaßn beftimmt ift.

Sernftalbaßn. Slls eine ARarität barf notiert roerben,
ba^ bie iöaufoften für bie ©ernftatbafjn um girfa 40,000
granfen unter bem 95oranfcf)lag geblieben finb. Safür
roirb nun ba§ IRotlmaterial oermefjrt. Sie biS^ertge
^requenj, aud) in ber 9Binter§jeit, fei über alles; @r=

marten gut, unb man rechnet fdjon für bas erfte 93e=

triebSjafjr auf einen @innaf)men=lteberfcl)ufî, ber bie 95er=

jinfung beS DbligationenfapitalS unb bie ftatutarifdfe
©inlage in ben ©rneuerungSfonbS ermöglicht. 9Rit ber
3eit roirb roof)l auc^ für ba§ Slftienfapital etroaS ab=

fallen.

Ser 5largauer ©dpiltifcl) ober bie 93cftul)luug ber

üel)rjinttner. Siefe roid)tige fyrage ift nunmebr burd)
©ntfeheib bes @rjiel)ung§rateS für ben Kanton Slargau
enbgültig erlebigt, inbem ber oon ^»rn. ©djlaginbaufen
feinerjeit f'onftruierte unb feitber roefentlid) oerbefferte
©djuttifcb für fämtlicbe aargauifebe ©emeinbefibulen
obtigatorifcb erflärt roorben ift. Sie 95erbefferungen
beftet)en bauptfäcblid) barin, bap bie Sifd)flappe in ber
Sftitte geteilt rourbe, fobag nun jebes ©d)utfinb für fid)
auffteben fanii, ol)ne bab baburd) ba§ anbere geftört
roirb, unb ba^ bie ©d)uttifcbfcl)roetlen mit oier eifernen
Stollen oerfeben mürben, fobaft bie Sifche beim Steinigen
ber ©d)utjimmer leicht beifeite gefeboben roerben tonnen,
fragliche SJtufterbanf beifit fortan Slargauer ©cbultifd).

Steue ©d)nll)itusbnntc ÜKtdjS bei Slarau. Sie ©e=

meinbeoerfammlung oon 93ud)S beroilligte einen Krebit
oon 94,000 $r- für ben Slau eines neuen ©djulbaufeS,
ebenfo rourbe bie ©rridjtung einer 93ejirfSfd)ute unb ba§
93egebren eines ©taatsbeitrageS biefür befd)loffen.

(Korr.) Sie ©cftioit Snfcl bes Sd)>oetjcr. Sllpcnflubs
bat ben Slau einer neuen Klnbbiittc an ©teile ber alten

©djroarjeggbütte ob ©rinbelroalb befebtoffen.
Siefelbe foil gauj auS o 1§ crftellt roerben, roie bie
955eiffbornl)ütte im SSallis, aber oiet größer, ©ie bût
für ben 93au eine Koinmiffion ernannt, an beren ©piße
^»err 3lrd)iteft ©uter ftebt. Sie ißläne follen fc^on fertig
fein unb ber 93au im näcbften ausgeführt roerben.

4BaffcrgaSbclcnd)tuug Stein n. Sil)- @tne heftige ©e=

meinbeoerfammlung bat SRontag ben 18. Sejember in
©tein a. Sil), ftattgefunben ; oier ootle ©tunben bat eS

gebraud)t, bis man einen Seil ber Seoölferung überzeugt
batte, baß jur 93eleud)tung einer Ortfd)aft eine Söaffer
gaSantage baS ridjtige fei. ©d)ließ(id) rourbe mit 100
gegen 98 Stimmen bie ©rftellung einer folgen Einlage
befcbloffen.

IBafferuerforgung sörittnau. (Korr.) Sie ©emeinbe,
ioetd)e bereits im ©pätfommer b. Q. bie SluSfüßrung
einer bureßgreifenben Cuellroafferoerforgung befdjtoffen
bat, roirb mit ben f^affungSarbeiten ber Cuellen bem=

nädjft beginnen. SaS erforberlicße 9ßafferquantum roirb
teils einigen in unmittelbarer Stäbe unb roeftlid) oon
93rittnau gelegenen, teils ben in roilbromantifdjen 9Balb=
fd)tud)ten fübroeftlich com ÜerforgungSobjeft an ber
Sujerner ©renje ben ©anbfteinfelfen entfpringenben
SBafferabern entnommen. Sie Cuellen, roelcße begüglid)
ihrer fpöbenlage unb ibres ©rgebniffeS ben geftellten 2ln=

forberungen genügen, ßaben aud) bejüglid) ihrer cßemifiben
Siefcbaffenbcit ein befriebigenbes Stefultat ergeben. Sic
ißrojeftauSarbeitung unb 99auleitung für baS fid) auf
girfa 100,000 Jr. betaufenbe Söerf rourbe bem Jngenieur=
bureau SJt. Ke(ler=SJterj in Stäben übertragen.

ÜSnfferuerforguug Sießcul)ofcn unb St. Katb<muentl)al.
Ser ©roße Stat oon ©cßaffbaufen bat ben 95ertrag mit
betn Kanton Sbu^au über Slbtretung ber Cuellen in
ben Scbaffbaufer ©taatSroalbungen am Koblßrft jur
SBafferoerforgung oon Sießenbofen unb ©t. Katbarinental
gutgeheißen.

Scr Stenbnn unb bie ©Weiterung ber Sltöbclfabrif
Stüttiutann in Sicbiten ift halb am ©nbe unb repräfero
tiert fich als bübfcbeS, ftattlicheS Jabrifgebäube, einer
oieloerfpred)enben ßufunft entgegen feßenb. Siefer i8au
bat bereits oielen Slrbeitern längeren 95erbienft gefießert
unb bie große 3aßl 93erufSfcßreiner, alles tüchtige, folibe
Slrbeiter bürfen fid) ber 3ufunft freuen.
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der im Februar in Aussicht genommenen außerordent-
lichen Bürgerversammlung nochmals zur Behandlung
kommen, bei welcher Gelegenheit dann hauptsächlich die

Frage entschieden werden soll, ob statt der geplanten
Höher- resp. Umbauten der bestehenden Schulgebäude
nicht zweckmäßiger Neubauten in der Langgasse und
Kronthal erstellt würden.

Infolge forcierter Tätigkeit der Bauleute ist es nun
doch möglich geworden, das neue Hadwigschulhaus
in St. Gallen unter Dach zu bringen.

Bauwesen in St. Gallen. Ein eigenes Heim will der

Kaufmännische Verein St. Gallen schaffen. Die
Kommission beantragt nämlich einer in der ersten Hälfte
Januar stattfindenden außerordentlichen Hauptversamm-
lung den Ankauf eines Bauplatzes in der Talgarten-
liegenschast, der hinter dem Fenkart'schen Neubau
„Oceanic" an der Leonhardstraße liegen würde, an einer
neu zu erstellenden Straße zwischen Schützen- und Korn-
Hausstraße. Die Erstellung eines eigenen Hauses wird
notwendig durch die fortwährende Ausdehnung der
Handelsschule des Kaufmännischen Vereins.

— Am Eingang der Neugasse gegenüber dem Bank-
verein soll ein neues großes Warenhaus, eine Filiale
von Jelmoli in Zürich, entstehen.

Bauwesen in RapperSwil. In Rapperswil beginnen
die Bauhandwerksmeister, um einer Streikbewegung unter
den Arbeitern vorzubeugen, welche auf nächsten Sommer
befürchtet wird, und um den Zuzug wirklich tüchtiger
Arbeitskräste besser zu sichern, der wegen des Bestehens
des Elf- und Zwölfstundentages dort in den letzten

Jahren immer schwieriger wurde, mit der Einführung
des Zehnstundentages unter Abschaffung der Zwischen-
pausen. Eine letzter Tage abgehaltene Meisterversamm-
lung verschiedener Branchen hat weitergehend beschlossen,
eine analoge Regelung für alle Branchen des Handwerks-
gewerbes dort und in Jona in Vorschlag zu bringen.
Die Leitung der ganzen Aktion liegt in den Händen des

Handwerker- und Gewerbevereins.

Der Hafen von Rapperswil. Der Seehasen gibt den
Rapperswilern fortgesetzt Anlaß zu Sorgen und Schwierig-
keiten, die nach und nach in ein effektives Mißverhältnis
zu dem Werte des malerischen Reizes geraten, den er
dem Stadtbilde zulegt. In den Sommermonaten nämlich
wird er wegen des unreinen Wassers für die Anwohner
mehr und mehr zur Plage, und zwar auch nach erfolgter
Ableitung der früher in ihn fließenden Abwasser durch
eine Kanalisation längs des Quais zum Stadtbach. So
kommt denn der Bericht der Rechnungstommission der
politischen Gemeinde zu der entschiedenen Befürwortung
des Ausfüllens des Seehafens.

Schulhausbau Rcbstein. (Korr.) Das neue katholische
Schulhaus in Rebstein kommt auf 108,000 Fr. zu stehen.
Dasselbe ist mit automatischer Spülung und Kläranlage,
Heizungs-, Bade- und Wascheinrichtung, Gas- und
Wasserinstallationen versehen. 4.

Bauwesen iu Zug. Die Wasserwerke Zug beabsichtigen
in ihrem zwischen „Gutenberg" und „Posthos" gelegenen
Bauareal die Erstellung von Parterreräumlichkeiten, vor-
erst zur Plazierung eines 1ö0-pferdigen Dislernwtors,
welcher zur teilweisen Kraftlieferung für die Zuger
Straßenbahn bestimmt ist.

Sernftalbahn. Als eine Rarität darf notiert werden,
daß die Baukosten für die Sernftalbahn um zirka 40,000
Franken unter dem Voranschlag geblieben sind. Dafür
wird nun das Rollmaterial vermehrt. Die bisherige
Frequenz, auch in der Winterszeit, sei über alles Er-
warten gut, und man rechnet schon für das erste Be-
triebsjahr auf einen Einnahmen-Ueberschuß, der die Ver-

zinsung des Obligationenkapitals und die statutarische
Einlage in den Erneuerungsfonds ermöglicht. Mit der
Zeit wird wohl auch für das Aktienkapital etwas ab-
fallen.

Der Aargauer Schnltisch oder die Bestuhlung der

Lehrzi,inner. Diese wichtige Frage ist nunmehr durch
Entscheid des Erziehungsrates für den Kanton Aargau
endgültig erledigt, indem der von Hrn. Schlaginhaufen
seinerzeit konstruierte und seither wesentlich verbesserte
Schultisch für sämtliche aargauische Gemeindeschulen
obligatorisch erklärt worden ist. Die Verbesserungen
bestehen hauptsächlich darin, daß die Tischklappe in der
Mitte geteilt wurde, sodaß nun jedes Schulkind für sich

aufstehen kann, ohne daß dadurch das andere gestört
wird, und daß die Schultischschwellen mit vier eisernen
Rollen versehen wurden, sodaß die Tische beim Reinigen
der Schulzimmer leicht beiseite geschoben werden können.
Fragliche Musterbank heißt fortan Aargauer Schultisch.

Neue Schnlhausbantc Buchs bei Aarau. Die Ge-
meindeversammlung von Buchs bewilligte einen Kredit
von 94,000 Fr. für den Bau eines neuen Schulhauses,
ebenso wurde die Errichtung einer Bezirksschule und das
Begehren eines Staatsbeitrages hiefür beschlossen.

(Korr.) Die Sektion Basel des Schweizer. Alpenklubs
hat den Bau einer neuen Klnbhnttc an Stelle der alten
Schwarzegghütte ob Grindelwald beschlossen.
Dieselbe soll ganz aus Holz erstellt werden, wie die

Weißhornhütte im Wallis, aber viel größer. Sie hat
für den Bau eine Kommission ernannt, an deren Spitze
Herr Architekt Suter steht Die Pläne sollen schon fertig
sein und der Bau im nächsten Jahr ausgeführt werden.

Wasscrgasbclcnchtung Stciu a. Rh. Eine heftige Ge-
meindeversammlung hat Montag den 18. Dezember in
Stein a. Rh. stattgefunden; vier volle Stunden hat es

gebraucht, bis man einen Teil der Bevölkerung überzeugt
hatte, daß zur Beleuchtung einer Ortschaft eine Wasser
gasanlage das richtige sei. Schließlich wurde mit 100
gegen 98 Stimmen die Erstellung einer solchen Anlage
beschlossen.

Wasserversorgung Brittnau. (Korr.) Die Gemeinde,
welche bereits im Spätsommer d. I. die Ausführung
einer durchgreifenden Quellwasserversorgung beschlossen

hat, wird mit den Fassungsarbeiten der Quellen dem-
nächst beginnen. Das erforderliche Wasserquantum wird
teils einigen in unmittelbarer Nähe und westlich von
Brittnau gelegenen, teils den in wildromantischen Wald-
schluchten südwestlich vom Versorgungsobjekt an der
Luzerner Grenze den Sandsteinfelsen entspringenden
Wasseradern entnommen. Die Quellen, welche bezüglich
ihrer Höhenlage und ihres Ergebnisses den gestellten An-
sorderungen genügen, haben auch bezüglich ihrer chemischen
Beschaffenheit ein befriedigendes Resultat ergeben. Die
Projektausarbeitung und Bauleitung für das sich auf
zirka 100,000 Fr. belaufende Werk wurde dem Ingenieur-
bureau M. Keller-Merz in Baden übertragen.

Wasserversorgung Dießenhofen und St. Katharinenthal.
Der Große Rat von Schaffhausen hat den Bertrag mit
dem Kanton Thurgau über Abtretung der Quellen in
den Schaffhauser Staatswaldungen am Kohlfirst zur
Wasserversorgung von Dießenhofen und St. Katharinental
gutgeheißen.

Der Neubau und die Erweiterung der Möbelfabrik
Rüttimann in Sicbncn ist bald am Ende und repräsen-
tiert sich als hübsches, stattliches Fabrikgebäude, einer
vielversprechenden Zukunft entgegen sehend. Dieser Bau
hat bereits vielen Arbeitern längeren Verdienst gesichert
und die große Zahl Berufsschreiner, alles tüchtige, solide
Arbeiter dürfen sich der Zukunft freuen.
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Venter C">erlin*' er <§0lsfcf)nUjto>aren=$ttbuftrie. 2)er
^nbuftrieoereiu bes Venter Dberlattbe§ tjat ein oieU
uerjprechenbes ïâtigîeitêprogramm pro 1906 aufgeteilt,
iitbem er $urfe im Zeichen neuerer Dichtung, nerbunben
mit anregenben Vorträgen, unb jroei ^rei§au§|cf)reib=
ungen über praftifdje nnb gut oerroertbare SIrtifel uer=

anftalten roirb. ferner foil ein ftut§ über richtiges
Vemalett ober „ïonen" gefctjni^ter îiere abgehalten
roerben. @s foil überhaupt ein neuer förbernber ©eift
in SBirffamleit treten, um nebft ben 3Irtiteln für bie
fyremben aud) jeher anberen ©efchmacfêrichtung unb
Qbee entfpred)en ju tonnen. 2ln oorjüglichen Talenten
in ber 2lu§führurtg reicher unb fd)öner Arbeiten fehlt
e§ nämlich abfolut nicht, fonbern es fehlen fefjr oft bie
gebiegenen 2lufträge, um fold)e h^oorragenbe Gräfte,
mie fie ja auch gus ber Sd)mt)lerfchule heroorgeljeti,
ju befdjäftigen. ©ewifs glaubt ber Qnbuftrieoerein fict)
erlauben $u bürfen, einen roarmen Stppetl an bie be=

güterten oberen klaffen ju richten, biefer fo fdjönett
heimifchen Qnbuftrie alle 2Iufmerlfamfeit ju fchenten.
9Jtit ^lanffijjen ober Zeichnungen ioirb bie ®ct)ni^ler=
fchule jeberjeit gerne aufwarten unb für funftgered)te
i(usfül)rung bürfen fiel) bie oerehrten Veftetler oerfid)ert
halten. Seit einiger 3ett laufen z- V. au§ ©nglanb uiele
Veftellungen, namentlich für Verzierungen ooit $iano§
ein, bie man bort nad) japanifchem Stil oiel oermenbet.
ffür biefen 3^ fomie für anbere Zimmeroerjierungen
märe gemiff auch in ber Schweiz nod) manche 2lr£>eitê=

gelegenheit unb e§ fei baher bie Vertier oberlänbifdje
Schnihereiinbuftrie jebermann in freitnblid)e ©rinnerung
gebracht.

Dtcue ^otclbnutcu am Pilatus, fperr 21. Vucljer,
SBeinhänbler in Samen, ermarb auf 2llp 2lemfigen am
VilatuS (©emeinbe 2llpnad)) oon ber bortigen Vürger»
gemeinbe einen Sanblotnplej oon jirla 1000 Quabrat»

Fachblätterverlag

W. Senn-Holdsnghausers
Zürich (Bleicherweg 38).

^—
AVis an unsere Inserenten.

Unsere Fachblätter werden an folgenden
Tagen expediert:

Montag Abend

Dienstag „
Mittwoch „
Donnerstag „
Freitag

Samstag „

Bau-Blatt I

Oer Installateur
Handwerker-Ztg.
Holz
Sau-Blatt II
Industrie-Zeitung

mit Textil-Zeitung.

Inserate für die nächste Nummer dieser Blätter müssen unbedingt

2 Tage vor dem Expeditionstage
: eingeliefert werden. :

flafter, um barauf eine ißenfion mobernen ©enre§ er=

ftellen ju laffen.

Vmnucfcu itt 2Jluotatbal. SDie 2Irbeiten am „fpöllod)"
unb ba§ tßrojelt ber "ißragelftrafje fd)einen bafelbft ba»
Vaufteber bereit! etwa! angefacht ju hoben. @! h^fd
nämlid), baff im nädjften ^rüf)jal)r nicht weniger al!
fünf neue Käufer gebaut werben wollen, nebft ber pro=
jeftierten größeren |>otelbaute, unb oerfd)iebene fleine
Varadenbauten. ®afj auch oon auswärt! Vaufjolz in bie
©emeinbe geführt werbe, hot fid) früher woI)l niemanb
oorgeftellt, werbe aber oon ben £>oIzhänblern in 2Ruota=
thai nicht befonber! begrübt.

$tc Grl)öl)mtg ber 9îol)cifcnpreife. 3n ber in Äötn
abgehaltenen Sitjung be! IRoheifenfpnbifate! finb bie
greife für ba! zweite Quartal 1906 für ^ubbeb, StahU
unb Veffemereifen um 6 SRI., für ©tefjereiroheifen unb
^jäinatit um 5 Süll, für bie Sonne erhöht worbett.

<3)te mittetbeutfehe ©ifeninbuftrie, bie zur 3ett fehr
ftarf befd)äftigt ift, richtet ihr ^auptaugenmerf nunmehr
auf eine Verbefferung ber greife. 9iad)bem ber Dîohgufp
prei! um burchfchnittlid) 10 SRarl pro Sonne erhöht
würbe, würben aud) bie Sräger bi! über ba! erfte
Zahrcsoicrtet Ipoau! z" um 5 bie! 10 Prozent höhlten
Sähen feft oer|d)loffen. Qn ben testen Sagen würbe
auch her 3Srei§ für fîanalifation!=, fowie 2lbfluf3rof)re
um 1 9Rarf pro 100 Kilogramm erhöht.

IIa« Öer $frart$ — fär ötc Urarb,
grauen.

NB. ©erfaufd= unb Sanfcbgefudje merben unter biefe
SKubrif nid)t aufgenommen, fragen, welche „unter©hiffce"
erfebeinen foflen, roelle man 20 @tä. in SDlarlen (für 3"fenbang
ber Offerten) betlegen.

944. Senbtige in nad)fter 3eit 1 ÜBaggon StraHentäfer 1.
unb 2. Onaiität. Offerten franfo ewer Station ber Üoggenburger'
baljn unter ©biffre $ 944 an bie ©pebition.

945. SBer baue einen 3 bis 4 PS ©enjimnotor mit eleftr.
3ünbung su oerfaufen? Offerten an $ gnnuer=3Jlatter, Unter=
lulm (Slirgau).

946. SBer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene ®efoucier=
fäge abzugeben V Odetten an@rnft®ahl, meth- ©i^teinerei, Ober=
langenbarb (îbfstal).

947. SBtr braudjen einen SBaggon ftaife ®acblatten fofort.
®irefte Offerten erbeten an ißaffaoant=3jfelin & (Sie., Safel.

948. SBer liefert in turner grift eine 9lnnbfd)inbelmafci)itte
famt Stande mit Sraftbetrieb Offerten an ©hriftian SOlütler,
®ncbbe<fermeifter, UnterborUDberägeri bei 3u0-
949. ©er liefert elettrifcije Ueberlaufmeibe Slpparate für
SBafferreferooirë, bie roeit oon ber Sl.aftftatiou ab gelegen finb?
ISoentueU intereffieren anbere ähnliche, aud) felbfttätige S8orrid)t=
ungen.

950. SBer liefert fdjöne gitfjtenftämme in ben ®nrchmeffern
oon 30—65 cm nnb in SlormaHänae.

951. SBer in ber ©djroei* liefert ober fabriziert ®ummi=
ringe auf SanbfägeroUen unter ©arantie?

952. SBer lieiert (leine Sturbindjen jum einbringen an bie
Çauêrrafferleitung Offerten unter ©^iffre 8952 an bie @jpeû.

953. SBer liefert gut erhaltene, gebrauchte 3"tfer> unb
SReisfäcfe unb nu melchem greife? Offerten unter ©tjiffre ®953
beförbert bie ©ypebition.

954. SBer beforgt Sleffeleinmanerung mit ©orofenteuerung
für fjobelfpäne, forote Srfteünng eineâ Çocbfaminë? Offerten
unter ©biffre S 954 an bie (Sjpebicion.

955. SBer ift Sieferant pon ©lasbaufieinen unb ®la§be=
bachung

956. SBer hätte einen fofort betriebsfähigen ®ampfleffel
oon l'/2—2 m* §eijfiäche mit 5—6 Sltmofpb- ®rucf nnb ©peife*
pumpe abzugeben, unter ©arantie?

957. SBer hätte ji^a 420 m SRollbabngeleife abjugeben
unb m melchem spreië Offerten an 3b. Streiè, ©ägerei, (Sffers=
miOSRoggmil (®b"ïfi<uO-

958. SBer liefert ®ampfieim!och=Slpparate nnb 3Bärme=
platten für Schreinereien Offerten an ©tuber & Sie., Sdjüpfen
(Sern).

959. SBer hätte einen ganj lleinen ®ampffeffel, freiftebenb,
für 3—4 SBocben ju permieten, eoent. ju oerlaufen?

«M Jllustr. schweiz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 3S

Berner O' erlän' er Holzschnitzwaren-Jndustrie. Der
Fndustrievereia des Berner Oberlandes hat ein viel-
versprechendes Tätigkeitsprogramm pro 1906 aufgestellt,
indem er Kurse im Zeichnen neuerer Richtung, verbunden
mit anregenden Vorträgen, und zwei Preisausschreib-
ungen über praktische und gut verwertbare Artikel ver-
anstalten wird. Ferner soll ein Kurs über richtiges
Bemalen oder „Tönen" geschnitzter Tiere abgehalten
werden. Es soll überhaupt ein neuer fördernder Geist
in Wirksamkeit treten, um nebst den Artikeln für die

Fremden auch jeder anderen Geschmacksrichtung und
Idee entsprechen zu können. An vorzüglichen Talenten
in der Ausführung reicher und schöner Arbeiten fehlt
es nämlich absolut nicht, sondern es fehlen sehr oft die
gediegenen Aufträge, um solche hervorragende Kräfte,
wie sie ja auch aus der Schnitzlerschule hervorgehen,
zu beschäftigen. Gewiß glaubt der Jndustrieverein sich

erlauben zu dürfen, einen warmen Appell an die be-

güterten oberen Klassen zu richten, dieser so schönen
heimischen Industrie alle Aufmerksamkeit zu schenken.

Mit Planskizzen oder Zeichnungen wird die Schnitzler-
schule jederzeit gerne auswarten und für kunstgerechte
Ausführung dürfen sich die verehrten Besteller versichert
halten. Seit einiger Zeit laufen z. B. aus England viele
Bestellungen, namentlich für Verzierungen von Pianos
ein, die man dort nach japanischem Stil viel verwendet.
Für diesen Zweck, sowie für andere Zimmerverzierungen
wäre gewiß auch in der Schweiz noch manche Arbeits-
gelegenheit und es sei daher die Berner oberländische
Schnitzereiindustrie jedermann in freundliche Erinnerung
gebracht.

Neue Hotelbauten am Pilatns. Herr A. Bucher,
Weinhändler in Sarnen, erwarb auf Alp Aemsigen am
Pilatus (Gemeinde Alpnach) von der dortigen Bürger-
gemeinde einen Landkomplex von zirka 1000 Quadrat-

kìliblâtterveàT

(ölkicßki'VVLg 33).
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Wz sn unzm Ztizêmìîii.
Ilnsore b'gekblättor naräon an kolg'omlen

IgMli expediert:

IVIontag ànci
Dienstag „
IMtwoeß „
Donnerstag „
Freitag

8amstag „

êZen InstsIIsieksr»

Inûusìnie-ZLeïîung
mit Dexkil-Zkeîkung.

!nàe Ille ilie nàìe ÜWNiös àm klà >iàn uààgt
2 läge vor àm ^xpellitionstage

i einxeliekert rvercken. i

klafter, um daraus eine Pension modernen Genres er-
stellen zu lassen.

Bauwesen in Muotathal. Die Arbeiten am „Hölloch"
und das Projekt der Pragelstraße scheinen daselbst das
Baufieber bereits etwas angefacht zu haben. Es heißt
nämlich, daß im nächsten Frühjahr nicht weniger als
fünf neue Häuser gebaut werden wollen, nebst der pro-
jektierten größeren Hotelbaute, und verschiedene kleine
Barackenbauten. Daß auch von auswärts Bauholz in die
Gemeinde geführt werde, hat sich früher wohl niemand
vorgestellt, werde aber von den Holzhändlern in Muota-
thal nicht besonders begrüßt.

Die Erhöhung der Noheiscupreise. In der in Köln
abgehaltenen Sitzung des Roheisensyndikates sind die
Preise für das zweite Quartal 1906 für Puddel-, Stahl-
und Bessemereisen um 6 Mk., für Gießereiroheisen und
Hämatit um 5 Mk. für die Tonne erhöht worden.

Die mitteldeutsche Eisenindustrie, die zur Zeit sehr
stark beschäftigt ist, richtet ihr Hauptaugenmerk nunmehr
auf eine Verbesserung der Preise. Nachdem der Rohguß-
preis um durchschnittlich 10 Mark pro Tonne erhöht
wurde, wurden auch die Träger bis über das erste
Jahrcsviertel hinaus zu um 5 bis 10 Prozent höheren
Sätzen fest verschlossen. In den letzten Tagen wurde
auch der Preis für Kanalisations-, sowie Abflußrohre
um 1 Mark pro l00 Kilogramm erhöht.

Ans der Uraris — Für die Uraris.
Zkraaeu.

M. Verkaufs- und Tauschgcsuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

944. Benötige in nächster Zeit 1 Waggon Krallentäfer 1.
und 2. Quaiüäl. Offerten franko einer Station der Toggenburger-
bahn unter Chiffre H 944 an die Expedition.

9413 Wer Halle einen 3 bis 4 ?8 Benzinmotor mit elektr.
Zündung zu verkaufen? Offerten an H gnauer-Matter, Unter-
kulm (Airgau).

946. Wer bä!te eine gebrauchte, gut erhaltene Dekouvier-
säge abzugeben Offerten an Ernst Dahl, mech. Schreinerei, Ober-
langendard (Tößtal).

947. Wir brauchen einen Waggon starke Dachlatten sofort.
Direkte Offerten erbeten an Passavam-Jselin à Cie., Basel.

948. Wer liefert in kurzer Frist eine Rundschindelmaschine
samt Sianze mit Kraftbelrieb? Offerten an Christian Müller,
Dachdeckermeister, Unterdorf-Oberägeri bei Zug.
949. Wer liefert elektrische Ueberlaufmelde Apparate für
Wasserreservoirs, die weit von der K.aftstatio» ab gelegen sind?
Eventuell interessieren andere ähnliche, auch selbsttätige Borricht-
ungen.

939. Wer liefert schöne Fichtenstämme in den Durchmessern
von 3V—65 ew und in Normallänge.

93k. Wer in der Schweiz liefert oder fabriziert Gummi-
ringe auf Bandsägerollen unter Garantie?

93Ä Wer lie erl kleine Turbinchen zum Anbringen an die
Hauswasserleitung? Offerlen unter Chiffre L952 an die Expev.

93Z. Wer liefert gut erhaltene, gebrauchte Zucker- und
Reissäcke und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre D953
befördert die Expedition.

934. Wer besorgt Kesseleinmauerung mit Borofemeuerung
für Hobelspäne, sowie Erstellung eines Hochkamins? Offerten
unter Chiffre S 954 an die Expeduion.

933. Wer ist Lieferant von Glasbausteinen und Glasbe-
dachung?

936. Wer hätte einen sofort betriebsfähigen Dampfkessel
von 1'/-—2 m? Heizfläche mit 5—6 Atmosph. Druck und Speise-
pumpe abzugeben, unter Garantie?

937. Wer hätte zirka 126 m Rollbahngeleise abzugeben
und zu welchem Preis? Offerten an Jb. Kreis, Sägerei, Essers-
wil-Roggwil lThurgau).

938. Wer liefert Dampfleimkoch-Apparate und Wärme-
platten für Schreinereien? Offerten an Stuber à Cie., Schüpfen
(Bern).

939. Wer hätte einen ganz kleinen Dampfkessel, freistehend,
für 3—4 Wochen zu vermieten, event, zu verkaufen
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